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Hill - roher ..Zeit
Nr . 100 Dienstag , den tO, April

D a i e r n .
Die k. Regierung von Oberbaiern hat beschlossen , die

verfügte Beschlagnahme der Druckschrift : „ Die römische
Kurie im Kampf um ihren Einfluß in Deutschland , veran¬
laßt durch die Opposition deS Erzbischofs von Köln gegen
Preußen , unter Mitwissenschaft Roms und das Verdam¬
mungsbreve des Hermes ' schen LehrsystemS "

fortsetzenzu las¬
sen , indem der Inhalt dieser Schrift gegen die katholische
Kirche und ihr sichtbares Oberhaupt aufregende und be¬
leidigende Ausfälle in sich fasse.

M ü nche n , 4 . April . Zn dem jüngsten Armee¬
befehl ist unser geliebter Kronprinz kön . Hoh . zum Gene¬
rallieutenant befördert worden , was einen sehr angeneh¬
men Eindruck bei allen Militärs hervorbrachte . Aller -
höchstderselbe wird auch , sä Dstus des Feldmarschalls ,das Lager bei Augsburg , zu dem bereits die Dispositionen
>1. s. w . auSgegeben sind , kommandiren . Se . Mas . un¬
ser geliebter König baden auch geruht , den Herzog Lud¬
wig in Baiern , Svhn deS auf einer großen Reise im
Orient befindlichen Herzogs Maximilian Hoh . , zum Lieu¬
tenant ( extra 8tstum ) im Chevaurlegersregiment König
zu ernennen . — Unsere Hochschule verliert zwei theologi¬
sche Professoren auf einmal : Professor Bucherer kommt
als Domkapitular nach Paffau und Professor Ritter Möh¬
ler als Domdekan nach Würzburg . — Man erwartet den
Mgelrdjutanten , Grafen Saporta , aus dem Orient da¬
hierstündlich zurück. Er soll zum Hofmarschall bestimmt seyn .— Der königl . Hof wird im Mai München verlassen und
nach Aschaffenburg so lange gehen ., bis die Zeit zum Auf¬
enthalt in Bädern geeigneter ist . — Mil Theilnahme ha¬
ben wir den Tod des Staatsmtnisters L . Winter vernom¬
men . Der Aufruf zu einem Denkmal für den Verstorbenen
zeigt von dem edlen Karakter seiner Amtsgenossen und
der Pietät des Volkes .* München, - O. April . Z . k. H . die Großherzogin
Stephanie von Baden , welche gestern Morgen von hier
AgeraSt ist, hat während Ihres Hierseyns , in Begleitung
Z. M . der regierenden Königin , das städtische Krankenhaus ,
st wie die Kleinkinderbewahranstalten in der Vorstadt Äu
jii besichtigen geruht . — Die HH . Bankier Plattner und
Buchhändler Mainberger aus Nürnberg haben gestern , in
Beließ der augöburg -nürnberger Eisenbahn , eine Audienz
bei Tr . M . dem Könige gehabt . — ES wurde wohl , wie
auch die Allg . Ztg . berichtet , mit der Arbeit der münchen -
augsbmger Eisenbahn begonnen , doch ist die Zahl der Ar¬
beiter vorderhand nur 60 ; — indessen meinen Spaßvögel ,

daß , wenn diese Leute recht tüchtig arbeiten , um Ostern 1858
schon auf dieser Eisenbahn gefahren werden könnte ! Die
Unternehmer sind im höchsten Grade konsequent und fol¬
gen in dieser Sache einzig und allein ihrer Ansicht . Die
Aktien der fraglichen Eisenbahn fallen täglich . — HerrMaler Kaulbach , ein Schüler unseres würdigen Cornelius ,der sich durch sein Gemälde , die „Hunnenschlacht " , großen
Ruhm erworben , hat jetzt, aus Auftrag Sr . Maj . des Kö¬
nigs , an einem andern Gemälde , „ die Zerstörung Jerusa¬
lems " , welches der Skizze nach , die gegenwärtig zur
Schau ausgestellt ist , 20 Schuh hoch und 18 Schuh
breit wird , zu fertigen . — Unser Salvatorbier , das mit
dem englischen Porter zu vergleichen ist , und von dem in
einem kurzen Zeitraum von 6 Tagen über 3,000 Eimer ,a 10 kr. pr . Maas , geschenkt worden sind , bat mit dem Ge¬
strigen aufgehört . Während der Schenkzeit dieses Zacherlöls
(Zacherl heißt der Brauer ) sah man Leute aus allen Ständen
und Klassen in dem Schenklokale vereint beisammen ; die dort
stattfindende Konversation ist sehr ostdie drolligste u . allerlieb¬
ste . In früheren Jahren hat der Brauer immer per Tag ,
so lange er daö Bier ausschenkte , 50 fl . Strafe bezahlen
müssen ; doch in diesem Jahre ging cS ohne Strafe ab ,indem er die Erlaubniß zum Ausschank allerhöchsten OrtS
erhalten haben soll .

W ü rzburg , 7 . April . Der bisherige Flü -
geladjiitant und Hofmarschall , Baron Gumppenderg in
München , kommt als Brigadegeneral hierher , an die Stelle
deS Fürsten Taris , der zum Generallientenant in Nürn¬
berg befördert wurde ; auch wurde durch die Gnade des .
Königs der Oberst Herrmann in Baireuth zum General¬
major in der dritten Division ernannt . Die erledigte Dom -
dechantenstelle an unserer Kathedrale ist durch den rühm -
lichst bekannten Professor Dm Möhler in München wieder
besetzt worden . Unser bischöfl. Kapitel und der bischöfl.
Sprengel dürfen sich zu

'
dieser Ernennung mehr als Glück

Wünschen . — Unsere Kasinogcsellschaft will als ihren Som -
merbelustigungsort den Platz ' schen Garten kaufen . Er soll
viel kosten ; daher sind nicht alle Gesellschaftsmitglieder für
diesen Kauf . — Die Frequenz unserer Universität hebt sich
immer mehr . Allein aus dem benachbarten Aschaffenburg
hören wir , daß die Zahl der dort studirenden Theologen
auf einen und der Philosophen auf 11 Kandidaten gesun¬
ken sey , wiewohl das dortige Lyzeum einige recht ausge¬
zeichnete Lehrer , namentlich in der philosophischen Fakul¬
tät , hat .

— Das Kloster Frauenchiemsee trat an demselben Ta -
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ge dieses JahreS wieder in's Leben , an dem es vor 35 Jah¬
ren am Feste des OrdenstisterS Benediktus aufgelöst wur¬
de. Bei der Auflösung stand der Behörde , welche den
Kommissär ernannte, ein Graf v, Seinsheim vor , und
jetzt führt wieder ein Graf v . Seinsheim daS neu erstan¬
dene Kloster m'S Leben.

Hannover .
Hannover , 1. April . Während die Staatsange¬

legenheiten ruhen , während das Publikum dem Ausgange
der über die Vertagung der Stände gepflogenen Verhand¬
lungen entgegen sieht , und seine Aufmerksamkeit auf das
Verbot , betreffend die Universität Leipzig , und die Ver¬
setzung des Assessors Nieper zu Hildesheim sich beschränken
muß — wird dafür gesorgt , daß es von anderer Seite
Stoff zur Unterhaltung und zur Konversation , ohne die es
vicht gut eristiren kaun , finde. So habe« sich an die ge¬
wöhnlichen Wintermonate, deren Repertoir mit jedem
Jahre beschränkter zu werden scheint , einige Privatkon¬
zerte gereiht , deren eines am gestrigen Abend dadurch be¬
sonders die Neugier erregte , daß mehrere Kompositionen
unseres Kronprinzen darin zur Aufführung kamen. Men-
delssohu - Bartholdy's großartiges Oratorium „Paulus"
wurde in voriger Woche wiederholt , und zwar zum Besten
der Ueberschwemmten in der Elbgegeud . Vollkommen
wurde der Hauptzweck , jenen Unglücklichen Unterstützung
zufließen zu lassen , erreicht, denn die Einnahme belief sich
auf die für ein eben nicht zu großes Publikum sehr ansehn¬
liche Summe von 1,244 Tblrn . Die Kosten waren verhält-
rsißmäßig ganz unbedeutend . (H . K .)

Königreich Sachsen .
O Dresden , 5 . April . An der Eisenbahn von Leip¬

zig hierher wird auf allen Punkten auf das thäligste gear¬
beitet. Angestellt sind dabei : 16 Oberaufseher , 221 Uuter -
aufseher , Bahnwärter und Schaffner , und 2,571 Arbeiter .
In Summe also 2,808 Menschen . Man hofftimmer noch,
gegen Johannis d . I . die Bahn von hier bis Oberau , 3
Meilen , eröffnen zu können. Die leipzig-dresdener Eisen¬
bahnaktien stehen jetzt 94s . — Das Ministerium des In¬
nern hat für 1838 — 43 neue Preisaufgaben für Land-
wirthschast , Bauwesen und Industrie jeder Art gestellt ;
rrur Inländer dürfen darauf Anspruch machen. Die größ¬
tem Preise bis zu 1,000 Thlrn . sind auf die Erzeugung von
gutem Gußstahl , Fabrikation gewalzter Weißbleche und
Schafwollespinnerei ausgesetzt. An der Preisbewerbung
Lei den Schriften über ein vollkommenes Walk - undBleich -
verfahren , worauf 50 — 100 Thlr . gesetzt sind , können
auch Ausländer Theil nehmen . — Die in Dresden neu¬
eröffnete Sozietätsbrauerei fremder Biere erfreut sich zahl¬
reiche » Zuspruchs . Das HauS steht eher einem Schlosse,als einer Fabrik ähnlich , und gewährt eine herrliche Aus¬
sicht über die Elbe , Dresden und die ganze Ebene . Dem
Militär ist es verboten , hinzugehen , da gleich im Anfänge
so viele Trunkenheitsfälle vorgekommen sind . — Die Hu¬
genotten von Meyerdeer finden hier solchen Beifall , daß
gestern bereits die 5te Vorstellung statt fand , die ebenso ,wie die vorhergehenden , gedrängt voll war. Jeder will

Mde. Schröber -Devrient in der Rolle der Valentine sehen ,nach deren Abreise , die in einigen Wochen erfolgen wird .Dem. Wüst dieselbe übernehmen soll.,
Oesterreich .

Privatnachrichtenvon der Insel Csepelp vom 20. Märzmelden Folgendes über die Verheerungen der Donauüber¬
schwemmung : „Ratzkevewar fast ganz überschwemmt; auch
sind leider bei 300 Häuser und sonstigeGebäude eingestürzt.
Die Obdach - und Nahrungslosen werden von der Herr¬
schaft versorgt . Miklos ist bis auf vier Häuser zerstört ;
Tököly zum Lheil, Csep zur Hälfte. Ujfalu wurde ganz
überschwemmt, jedoch stürzten nur einige Häuser und Kel¬
ler ein . Die Ortschaften Marion und Makad sind des vie¬
len EiseS und Schnees wegen unzugänglich . In Lore und
Beese stürzten fast alle Häuser ein und die Bewohnerflüch¬
teten sich theilS in die Kirche , theils in den Wald und aus
andere höher gelegene Plätze . Majorhaz und Aporka sol¬
len ganz weggeschwemmt seyn . In Laczhaza , Perregh,
Dömsöd , Dabb undToh wurdenTag und Nacht die Sturm¬
glocken geläutet . Wie es den Bewohnern dieser Ortschaf¬
ten erging , weiß man noch nicht ."

— Der in Preßburg erscheinende „Hirnök " enthält un¬
ter der Aufschrift: „Baron Rothschild's edles Anerbieten "
folgenden Artikel : „Wir erhalten aus Pesth die erfreuliche
Nachricht, daß Baron Rothschild ausser dem Geschenk von
15,000 fl. K . M . , welches er den verunglückten Bewohnern
beider Städte Pesth und Ofen überschickte, ein Anlehen von
400,000 fl . K . M . zu viel geringeren als den landesüblichen
Zinsen angeboten hat . Obwohl der Baron Rothschild diese
hochherzige und menschenfreundlicheHandlung durch die öf¬
fentlichen Blätter kund zu machen sich verbeten hat , so
können wir sie doch nicht verheimlichen , und er verdient
um so mehr unfern Dank und unsere Verehrung , weil er
als Ausländer (Nichtungar ) die verunglückten Bewohner
durch obigeS Anerbieten in eben so großem Maaße mitVer-
trauen beehrt, als sie erfreut hat . "

— Nachrichten aus Ofen zufolge hat der Fürst Paul
Esterhazy als milde Gabe für die durch Ueberschwemmung
verunglückten Bewohner der Stäöte Ofen und Pesth 8,000fl .
K . M . zur Verfügung Sr . kais . Hoh . des Erzherzogs Pala-
tinus in der Palatinalkanzlei erlegen lassen . — Für den¬
selben wohlthätigen Zweck haben der Fürst Adolph von
Schwarzenberg 2,000 fl . und Herr Franz Fürst vonDsit-
richstein 1,000 fl . K. M . gewidmet.

Wien , 2 . April. Den neuesten Nachrichten aus St.
Petersburg zufolge ist in dem Reiseplan des Großfürsten
Thronfolgerseine großeVeränderung getroffen worden. Se.
kais. Hoh . wird nun sich über Stockholm zunächst nach Lon¬
don begeben, dort vermuthlich über die Krönung der Köni¬
gin Viktoria verweilen, alsdann im Haag einen Besuch ab¬
statten , von da die herrlichen Rheingegenden durchreisen,
die Hauptstädte der süddeutschen Staaten besuchen, und
erst gegen den Herbst dieses JahreS hier eintreffen . Nach
einigen Wochen Aufenthalt dahier wird sich sodann Se . k.
Hoh. nach Franzensbrunn in Schlesien begeben, woselbst
seine durchlauchtigste Mutter von den MineralquellenGe-
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brauch zu machen beabsichtigt . Se . M . derKaiser von Ruß¬
land wird sich von Berlin zunächst nach Töplitz und von da
Mfalls nach Franzensbrunn verfügen , welcher Badeort
M gemeinschaftlichen Rendezvous der Kaiserfamilie be¬
stimmt zu sehn scheint . Durch diese Nachrichten wird der
früher anaekündigte Besuch des russischen Kaisers zu Wies¬
baden in Zweifel gezogen . — > Heute ist hier die Kunstaus¬
stellung eröffnet worden , wodurch dem Freunde und Ken¬
ner der Künste eine reiche Augenweide bereitet ist.

( A . Z .)
Belgien .

Brüssel , 4 . April . Die Subskriptionen zur Eisenbahn
der 8smbro et Neuss haben sich auf 72 Millionen Fr .
belaufen , und sind 7,200,000 Frk . theilö in Geld , theils
tu belgischen Effekten deponirt worden . Bbi der Verthei -
lung sind daher ungefähr 13 Aktien auf jed6 subskribirte
Million Frk . gekommen . In Antwerpen war ähnlicher
Zudrang . ( F . 3 .)

Italien .
Rom , 29 . März . Die Abreise des Hrn . Geheimenraths

v . Bunsen von hier ist nun , wie man vernimmt , bis zu
Ostern bestimmt , wo dann derselbe eine wissenschaftliche
Reise nach Paris und London anzutreten , und erst von
dort nach Berlin zurückzukehren gedenkt . — Von der rönü -
schen Staatschrift wird in diesen Tagen eine zweite , ver¬
mehrte Auflage erscheinen . ( Mg . Ztg .)

Großbritannien .
London , 4 . April . Unterhauösitzung vom 3 . April .

Schluß . Die Verhandlung über Hrn . Gillon 's Motion
wegen Aufhebung der Auflage auf Seif « endigte mit deren
Zurückziehung Seitens des Antragstellers und mit Verwer¬
fung — durch 166 Stimmen gegen 78 — eines von Lord
Sandon sTorhj gemachten Vorschlagsauf Nednziimigje¬
ner Abgabe um ein Drittheil . — Eine lebhafte und wichtige
Debatte erhob sich nun hinsichtlich der vom Staat zu be¬
streitenden Ausgaben der Mission Lord Durham ' s nach Ka¬
nada , worin am Ende das Ministerium über seine Oppo¬
nenten mit einer Majorität von . nur zwei Stim¬
men die Oberhand behielt . Die Motion wurde von Lord
tzhand o s sTorhj — in sehr vorgerückter Nachtstunde und
für das Ministerium und dessen Freunde ziemlich unerwartet
und überraschend ( wenigstens warf ihm Lord I . Russell
vor , die sonst übliche Voranzeige der Beabsichtigung einer sol¬
chen Motion , um das Ministerium gewissermaßen unvor¬
bereitet und ohne seine gesammelten Streitkräfte zu treffen ,
unterlassen zu haben ) — vorgebracht , und bezweckte der
Sache nach eine Entscheidung des Hauses dahin , daß die
Ausgaben für die Sendung und Amtstellung des Carl Dur -
Ham nicht höher angenommen und bestimmt werden soll¬
ten , als wie sie für den bisherigen und nun abberusenen
Loid-Oberkommissär , Earl Gosfvrd , angesctzt gewesen wa¬
nn ; dem S in ne nach war indeffen dieser Antrag nichts
weiter als ein direkter Angriff aus das Melbourne '

sche Mi¬
nisterium und sein Fortbestehen im Amte : wie denn die
Toms h » und ausser dem Parlamente , die Tvrhpresse zu¬

mal , die von ihnen als ausser allem Verhältniß zum mög¬lichen Nutzen u . exorbitant dargestellten Kosten der Durham '-
schen Mission zum Vorwände unaufhörlicher Rügen und
Angriffe wider das , ihrer Behauptung nach , daS GÄddes Landes verschwendende , gegenwärtige Ministerium be¬
nützt haben . Gegen die Chandos '

sche Motion und zurVertheidigung der Regierung traten vornehmlich Hr . H » -
me fUltraradikalerj , Hr . James sWhigj , Hr . Ellies
lResormerj , Hr . La mb ton sRadikalreformcr , Bruderdes Lord Durhamj , Hr . C . Buller sRadikalresormerj ,so wie Lord I . Russell und Lord Palmerston alsRedner auf ; für den Antrag des Lord Chandos und ge¬gen die Minister ließen sich hauptsächlich Hr . P ra e d, Hr .T . Wood , Oberst Gibt Horpe , Sir E . Sugden ,Sir R . Peel und Sir Stratsord Cannrng — lau¬
ter Tories — vernehmen . Nachdem der Antragsteller selbstzum Schluffe kurz replizirt und sich gegen die ihm gemach¬ten Vorwürfe , als habe ihn nicht Rücksicht auf das
öffentliche Wohl und zweckmäßige Ersparniß , sondern le¬
diglich Parleigeift zu seiner Motion veranlaßt , zu verwah¬ren gesucht hatte , wurde zur Abstimmung geschritten , undes ergaben sich für die Motion 158 , gegen sie 160 ,sonach sürderen Verwerfung u . zu Gunsten des Ministeriumsein Mehr von zwei Stimmen , eine so bedenklich klei .' .e
Majorität , daß sie — wie ein Privatschreiben in „ Galig -
nam 's Meffenger " bei Mittheilung der Sache bemerkt —
viele Besorgnisse unter den Freunden des bestehenden Ka -
binets erweckte . — Die heutigeUnterhaussitzungwar ,wenigstens bis zum Abgang der Post , ohne Interesse , und
das Oberhaus hielt heute gar keine Sitzung .— In seiner Rede zur Bekämpfung der Chandos 'fcheu Mo¬tion — welche er eine „ ärmliche " , a psti, )- one , nannte— zählte Lord I . Russell , um zu zeigen , wie verhältnismäßig
gering und wie sparsam , wenn man die Wichtigkeit und
den Umfang der Mission des Lords Durham erwäge , die
Ausgaben für dieselbe berechnet oder bei dem bekannten
Patriotismus dieses Edelmaunes hinsichtlich der nicht vor -
ausregulirtcn zu erwarten sehen , eine Reihe früherer ,unter Torhverwaltungen vorgekommener , ausserordent¬
licher Missionen mit ihren Kosten auf , z . B . Hrn . Hook -
Ham Frere ' s nach Spanien i . I . 1808 , welche in einem
Jahre 12,307 Pf . St . sl Pf . St . ^ 12 fl.j betrug ; Hr .« °
I . Villier ' s , in Portugal , Kostenaufwand vom Sept . 1808
bis Febr . 1810 17,500 Pf . St . ; des Grafen v . Aberdeen ,nach Wien , i . 1 . 1813 und 1814 - 15 .220 Pf . St . ; Lord
Clanearlh ' s , nach dem Haag , Wien , Frankfurt und Pa¬ris — 29,000 Pf . St . ; Lord Castlereagh 'S , nach Frank¬
furt , für einJahr , bis zum Juni 1814 — 11,000Pf . St . ;
ebendesselben nach Wien , vom Juni 1814 bis April 1815
— 21,506 Pf . St . ; ebendesselben nach Paris vom Juni
1815 bis Januar 1816 — 13,500Pf . St . ; ebendesselben
nach Aachen vom August bis Dezember 1818 — 7,943
Pf . St . ; Sir CH. Stuart 's , nach Lissabon und von da
nach Rio -Janeiro , i . I . 1825 ^ 26 — 24,647 Pf St .— Ein heute Abend ausgegebcues Supplement der
„London Gazette " oder „Hof - und StaatSzeitung " bringt
eine , durch den betbehaltenen alterthümlichen Hof, und
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Kanzleistyl merkwürdige , Proklamation , wonach die Krö¬
nung der Königin bestimmt aus den 26 . Juni d. I . fest¬
gesetzt wird .

— Die „ Sun " schreibt : Mit Bedauern vernehmen wir ,
daß der Polenverein in London aus Mangel der nöthigen
Geldmittel sich gezwungen gesehen hat , die nun seit drei
Jahren bestandene Schule des wechselseitigen Unterrichts zu
Miessen .

— Der Gesammtkostenbetrag für das mchrerwähnte Rie -
sendampfschiff „ GreatWfftern " ist 50 .000 Pf . St . i600,000
fl ) , wovon — für . Erbauung des Schiffs 21,373 Ps . St . !
13 Sh . 10 P . , für die Maschinen 13,500 Ps . St . , für Ein¬
richtung , Ausmöblirung und Gemäldeverzierung des gro¬
ßen Salons oder der . Staatskajüte ungefähr 1,000 Pf .
St . , und das noch Uebrige für Tau - , Segel - u . s. w .
Werke , sonstige Ausrüstung , Proviant und Steinkohlen .

(Herald . )
— Das „ Durham Ehronicle " schreibt : Am Frei¬

tag waren die Wege in den westlichen Theilen dieser Graf¬
schaft noch so tief mit Schnee bedeckt , daß man an meh¬
reren Orten Bahn graben mußte ; und der „ Globe " mel¬
det , die Berge von Northumberland sehen noch dicht mit
Schnee bedeckt.

.— Der Eigner des Herrenguts Rochdale hatte seine
Entschädigungsansprüche an die Leeds -Manchester -Eisen -
bahngesellschaft für Verluste , die ihm durch die Führung
jener Bahn über viele seiner verpachteten Feldstücke er¬
wachsen würden , auf nicht weniger als 31,200 Pf . St .
angeschlagen ; die Schiedsgerichtgeschwornen erkannten ihm
dagegen nur 150 Ps . St . , anstatt seiner exorbitanten For¬
derung , zu . ( Stockport Herald . )

Frankreich .

Paris , 4 . April . Hr . Vivien erstattete heute in der
Deputirtenkammer Bericht über die beantragten Aenderun -
gen in der Geschäftsordnung der Versammlung . Die wich¬
tigsten

'
Kommisstonsanträge gehen dahin : 1 ) daß der Ent¬

wurf der Antwortadresse auf die Rede vom Thron nicht
mehr , wie bisher , von einer Kommission entworfen , son¬
dern jedem Mitgliede — wie im englischen Parlamente —
freigestellt werde , eine Fassung vorzuschlagen , welche die
Grundlage der Berathung bilden solle , sofern die Mehrheit
der Bureaur ( Abtheilungen ) derselben die Zustimmung er -
theile ; 2 ) soll zur Berathung der einzelnen Artikel der Ge¬
setzentwürfe die Anwesenheit von 150 Abgeordneten hinrei¬
chen , und die absolute Mehrheit der Gesammtzahl nur bei
der allgemeinen Berathung und der Hauptabstimmung er¬
fordert werden ; 3 ) soll bei den Petitionen nicht nur der
Legitimationspunkt küüftig in der Art genauer erwogen
werden , daß Unterschriften ohne amtliche Beglaubigung ,oder , in Ermanglung derselben , Uebergabe der Petition
durch ein Mitglied des Hauses ganz unbeachtet bleiben ,
sondern auch materiell sollen die wichtigen , ernsten Peti¬
tionen den Vorrang in der Berathung vor solchen Eingaben
haben , welche blos allgemeine Theorien und unerreichbare
Wünsche enthalten . Zu diesem Behufe solle jeweilig die
Petitionskommission für die Dauer der ganzen Session ge¬

wählt werden , damit sich eine stete Praxis bilden könne .
Diese Anträge sind gewiß — vielleicht mit Ausnahme deS
zweiten — vollkommen praktisch , und namentlich dürfteeS dringend nöthig seyn , im Interesse deS PetitionSrechtS
selbst gegen den argen Mißbrauch desselben Vorkehrungen
zu treffen . Ob aber diese Berücksichtigungen jetzt schon
gegen vorgefaßte Theorien obsiegen werden , ist mehr als
zweifelhaft . (D . E .)

Paris , 6 . April . Die Deputirtenkammer hat in
ihrer gestrigen Sitzung die Verhandlungen über das Fal¬
litengesetz beendigt und eS , bei der Abstimmung über daS
Ganze desselben , mit 193 weißen gegen 67 schwarze Ku¬
geln angenommen .

— Lord Ärougham ist in Paris eingetroffen und hat
sein Absteigguartier im Hotel Brighton inder Rivolistraße
genommen .

— Zu dem Denkmal , welches Moliere in Paris auf
einem Platze vor dem Hause , in welchem er starb , er¬
richtet werden soll, hat u . A . der Ausschuß der Sozietäre deS
Theatre franoais , von welchem die Anregung auSging ,
1,000 Fr . , der Herzog von Orleans 500 Fr . , Mlle . MarS
( die selbst Sozietärin oeS Theatre franoais ist) aus ihrem
eigenen Beutel 1,000 Fr . beigetragen . Die Gesammtsum -
me der Beiträge beläuft sich bis jetzt auf 4,268 Fr .— Die mit Prüfung des Gesetzentwurfs zur Regulirung
der Handelsgesellschaften ( Aktienvereine ) beauftragte Kom¬
mission der Deputirtenkammer ist zu folgenden Beschlüssen ,als den Grundlagen ihrer Entscheidung , gekommen : Die
Kommission erkennt zwei Zeitabschnitte in der Bildung einer
Gesellschaft an : den der Sammlung von Unterzeichnun¬
gen und den der definitiven Konstituirung der Gesellschaft
mittelst deS Statutenentwurfs . Sobald alle Aktien bege¬ben sind , haben die Aktionäre in einer Generalversamm¬
lung die Staturen zu revidiren und zu genehmigen , welchebis zu einer solchen Generalversammlung nur einen provi¬
sorischen Karakter haben . Keine Aktien sind , bis jene statt
gefunden hat , negoziirbar , sondern nur als Aktienpromessen
zu betrachten . DerAntheil der Direktoren am Kapital de?
Gesellschaft darf erst nach stattgefundener definitiver Konsti¬
tuirung der Gesellschaft in Aktien zerschlagen werden . Die
Benefizaktien sollen von keiner geringer » Summe , als
5,000 Fr . jede , seyn . Die Direktoren müssen Besitzer von
einem Zehnrheil des Gesammtkapitals der Gesellschaft seyn ,und ein Viertheil von dem , was sie in die Gesellschaft
einschießen , muß von ihnen als ihr persönliches Eigeiithum
behalten werden . Die Aktien dürfen nicht au xoi cou , ge¬
stellt werden .

— Die Ztg . d. O . u. Nd . Rh . vom 8 . d . enthält folgen¬
den Artikel in Bezug auf die vorläufige Verwerfung der
Eisenbahngesetzentwürfe der Regierung durch die Kammer¬
kommisston :

„Kein vernünftiger Mann , kein wahrer Freund seines
Landes kann , ohne sich zu betrüben , an den von der Eisen¬
bahnkommission gefaßten Beschluß denken . ' Dieser Be¬
schluß kompromittirt bedeutend die Interessen Frankreichs ,
und wir können nicht glauben , daß die parlamentarische
Majorität denselben ratifiziren werde . Auf welcher Seite

r
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ist das Unrecht in dieser Diskussion ? Auf Seite der Re¬
gierung ? Gewiß nicht ! Die Regierung hat die Gerech¬
tigkeit , die Vernunft , das Recht auf ihrer Seite . Von
dm Wunsche beseelt , dem Willen des Landes gemäß zu
Handeln , wie die wahre Repräsenlativregierung dies verlangt ,
Hat das Ministerium dieseSJahr den Kammern vorgeschlagen ,
was die Kammern im vorigen Jahre zu verlangen schienen ;
es schlug die Initiative des Staats in den Unternehmungen
öffentlicher Arbeiten vor ; die Kommission hat darauf mit
dem entgegengesetzte » Prinzip , mit der Initiative für die
Kompagnien , geantwortet . Um eine Konklusion herbei¬
zuführen , um nothleidende Interessen zu schonen , um den
seit so langer Zeit gehegten Wünschen entgegen zu kommen ,
was hat das Ministerium gcthan ? Es hat eine Transak¬
tion vorgeschlagen ; die Kommission weiSt sie zurück , und
trägt auf die einfache Verwerfung der Regierungsentwürfe
an , mit der augenscheinlichen Absicht , Alles zu verschie¬
den , Alles zu hemmen , und nicht einmal die Errichtung ei¬
ner einzigen Eisenbahn , sogar von Seiten der Kompag¬
nien , zu erlauben . Wir müssen wehmüthig bekennen , ein
solches Verfahren ziemt den Repräsentanten Frankreichs
nicht ; es kann dies nicht das Werk einer ernsten Versamm¬
lung seyn , der die Landesinteressen am Herzen liegen . Der
Parteigeist , der Ehrgeiz , die Eifersucht und Rachsucht tre¬
ten darin klar hervor . Man erblickt darin das Spiel der
Koalition , die sich übrigens gar nicht scheut , dies offen zu
erklären . Daraus aber , daß die Koalition im Dunkel ei¬
ner Kommission den Sieg davon getragen , geht noch nicht
unumstößlich hervor , daß sie auch auf cer Tribüne , im
Parlament einer Nationalmajorität und dem Lande gegen¬
über triumphiren wird . Auch appelliren wir getrost von
der Kommission an die Kammer , und hoffen , daß wir uns
in unserm Vertrauen nicht täuschen werden . So oft eine
durch Ehrgeiz hervorgerufene Koalition die Majorität zu
»erführen versuchte , hat diese dieselbe zurückgewiesen . Man
hat dies am deutlichsten bei der - Diskussion der geheimen
Gelder gesehen . In allen Fragen , die seit dem Beginn
der Session der Kammer vorgelegt wurden , l>. t die Ma¬
jorität vor allen Dingen das Interesse Frankreichs im

'Au -
ge gehabt . Dieses Gefühl wird sie auch in der Diskussion
des Gesetzes über die öffentlichen Arbeiten beleben , und ihr
trotz aller Schwierigkeiten , die man so unverständig ihr m
den Weg legt , den Sieg verschaffen .

Paris , 6 . April . Hr . Legentil ist zum Bericht¬
erstatter der Kommission über die Kommanditegesellschaften
ernannt worden . Von dem ministeriellen Gesetzentwürfe
ist übrigens wenig mehr stehen geblieben . — Die sogenann¬
ten wohlfeilen Tagesblätter machen alle , trotz ihrer Abon¬
nentenzahl , schlechte Geschäfte ; das Journal de Paris be¬
sonders soll in den letzten Zügen liegen . — Während der
Abgeordnete Garcia , gew . Bankier Ferdinand V lI . , mit
einem Aufträge nach Madrid abgeht , wird Hr . Marliani
heule hier erwartet , um mit Aguado förmlich adzuschließen .
— Der bekannte Romanschreiber , Hr . v . Balzac , befindet
sich gegenwärtig in Korsika .

Paris , 4 . April . Heute ist das Unternehmen der Ei¬
senbahn der 8 ->ml ) re 6t Neuss an die Börse gekommen .

Die Geschäfte fingen zum Kurs von 550 an , als plötz¬
lich eine Masse von Verkäufern zu niedriger » Kursen und
zuletzt zu 500 Fr . sich zeigte . Da den Tag zuvorder Zu -
draug -so groß war , daß die Subskribenten nur der ver¬
langten Summe erhalten konnten , so glaubt man , daß eine
Jntrigue im Spiel war , die zuerst die Kotirung an der
Börse verhindern wollte , und als dieses mißlang , sich ei¬
nen Posten unter der Hand verschaffte , der dann gleich zu
500 ausgeboren wurde , um nachtheilig auf die Meinung
zu wirken . ( F I .)

Spanie n .
" Von der spanischen Gränze , 3 . April . Diedritte

carlistiscbe Erpedition hat sich bereits in Marsch gesetzt Und'

nimmt den Weg über das Roncalthal , um » ach Aragonien
zu gehen . Die Streitkräfte sollen sich aus 16 Bataillone
belaufen und , wie man hinzufügt , den Don Carlos an
ihrer Spitze haben . Graf Luchana meldet aus seinem
Hauptquartier Villada , daß Jriarte den Feind verfolge
und er selbst in Palencia zu übernachten gedenke . Die
Stadt Lucena (in Valencia ) ist entsetzt worden . In
der Sitzung der Cortes vom 28 . März hat Hr . Benavide
die zustimmende Meinung der Kommission über das Anle¬
hen von 500 Millionen ausgesprochen . Die Kammer hat
den Abdruck des Berichtes angeordnet . Argueües hielt eine
lange Rede über die Ouadrupelallianz , wobei er sich viel
auf die englischen und französischen Debatten bezog und
vorzüglich die Meinungsäusserungen des Hrn . Thiers
herausstrich .

— Vayonne , 2 . April . O 'Donnell bedroht mit
3,000 Mann die kleine Besatzung von Vera . Die Ein¬
wohner , des Falles dieses Orts gewiß , haben sich bereits
geflüchtet . Sodann heißt es , die christinischen Besatzun¬
gen zu Pucnte la Reyna und Larraga hätten sich auf¬
gelehnt .

Schweiz .

Waadt . Laharpe ' s Leichenbegängniß ist am letzten
Sonntag gefeiert worden . Deputationen der Kantons -
und Ortsbchörden folgten dem Sarge . Eine Menge Mi¬
lizen hatten sich unaufgefordert cingefunden , und bildeten
eine doppelte Reihe nach dem entfernten Kirchhof . Die
Felder zu beiden Seite » der Straße waren bedeckt von der
herbeigeströmren Volksmenge . Eine alte Verordnung soll
die Grabreden unter freiem Himmel verbieten : nur im Lei¬
chenhause sprach Hr . Pfr . Bridel vor den Verwandten und
Freunden des Enischlafenen ei» ergreifendes Gebet , in wel¬
chem er der Verdienste Laharpe ' s um sein Vaterland ge¬
dachte .

Rußland .

Odessa , 20 . März . Dem Journal d'Odessa zufolge
sind im vorigen Jahre in den hiesigen Hafen 797 Schiffe
eingelaufen . Unter dieser Zahl befinden sich Hl russische ,
243 österreichische , 161 sardinische , 121 englische , 80 grie¬
chische, 9 jonische , 8 französische , 3 hannover '

sche , 1 preu¬
ßisches und 1 mecklenburgisches .
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Holland .
Haag , 4 . April . Durch k. Beschluß ist Baron von

Sytzama , Präsident der zweiten Kammer der Generalstaa¬
ten , zum Staatsrath im ausserordentlichen Dienst er¬
nannt .

Griechenland .
Nachrichten aus Athen in franz . Blättern zufolge ist

dort am 12 . März der um Neugriechenland u . seine Literatur
vielverdiente u . alsAlterthums -Freund u . -Kenner ausgezeich¬
nete und mannichfaltig thätige , gewesene franz . Generalkon¬
sul Fauvel , Ritter der Ehrenlegion , korrespondirendes
Mitglied der Akademie der Inschriften und schönen Wis¬
senschaften , im 85sten Jahre gestorben . Er hatte 40 Jah¬
re in Griechenland gelebt .

Neueste Nachrichten .
* G Paris , 7 . April . Mit dem Zustandekommen

der Eisenbahnen dürste es dennoch nicht so lange dauern ,
als nach den ungünstigen Beschlußfassungen der Kammer¬
kommission zu schließen wäre . ES bilden sich viele Gesell¬
schaften , die alle von Theilnahmelustigen bestürmt werden .
Kaum ist eine Einschreibung angekündigt , so ist sie schon
geschlossen . — Die jesuitischen Missionäre fangen nachge¬
rade wieder an , Bedenken zu erregen . — Abd - el-Kader ' s

Abgesandter gefällt sich sehr in Paris ; die europäischen
Sitten scheinen ihm ziemlich bekannt . Er zeigt über nichts
Verwunderung . Gesehen haben ihn aber nur Wenige . —

Lord Brougham wohnte heute einer Sitzung des Kassa -

tionshoseS bei . — Das Hubert ' sche Komplott kömmt ge¬
wiß in den ersten Tagen des künftigen Monats vor
Gericht .

— Madrid , 1 . April . Bei den Cortes geht es leb -

habt zu . Der Erwartung ist , wenigstens was die anre¬

genden Debatten betrifft , gänzlich entsprochen . Hr . Men -

dizabal hat Wort gehalten und der Kammer ein Langes
und Breites über seine gescheiterten Plane zum Besten ge¬
geben . Allein seine ausgedehnte Rede führte kein anderes

Resultat herbei , als eine nicht minder umfangreiche Ent¬

gegnung des Finanzministerö . So viel leuchtet aber aus al¬

lem diesem klar hervor , daß die besprochenen 500 Millio¬

nen kaum hinreichend sind , den fünften Theil des gegen¬
wärtigen StaatsbedürfnisseS zu decken. Jedenfalls geht
das Projekt mit einer ausserordentlichen Stimmenmehrheit
durch . Die Opposition zählt höchstens 30 Mitglieder .
Auck bei der Zehntenfrage bekommt das Ministerium ver -

muthlich recht ; nur dürfte wieder von dem Einflüsse der

geheimen Gesellschaften die Rede seyn , über welche die

Provinzialbehörden Klage führen . — Von dem Heere wer¬
den die Nachrichten immer seltener . Die carlistische Erpe -

dition rückt ungestört gegen Pinarcs da Soria vor , um

sich mit Cabrera zu vereinigen . Als Basilio aus dem tole -

do ' schen Gebirge kam , machte er anfangs Miene , Ciu¬
dad - real anzugreifen . Perdinnas und Flinter ste¬
hen vermuthlich in seiner Nähe . — General Latte trifft
bald hier ein , und übernimmt dann das Kriegswesen .
— Cabrera soll zu Morella krank darnieder liegen. Der

Präsident der carllstischen Junta zu Cantavieja hat öffent¬
liche Gebete für die Wiederherstellung seiner Gesundheit
angeordnet .

— Bayonn e , 4 . April . Vorgestern gelang eS den
ChristinoS , sich einiger um Vera gelegener Häuser zu be-
meistern . Jturizza ist mit seinen Carlisten von Andoain
gegen Hernani gerückt . Die benachbarten französischen
Gränzorte nehmen viele vor Vera verwundete Christi¬
nos auf .

Ttaatspapiere .
Wien , 3 . April . 5prozent . MeralliqueS 107 ^ ;

4prozent . 1002 ; Zprozent . 8N ; ^ Prozent . — ; Bankak¬
tien 1449 ; Nordbahn 111Z ; Mail . E . B . IW ; ; 1834er
Loose 122 ; .

Paris , 7 . April , bprozent . konsol . 108 Fr . 30 Ct ^
4prozent . 101 Fr . 25 Cent . ; 4sprozent . — Fr . — Cl .
3prozent . 80 Fr . 75 Ct . Bankaktien 2700 . — . Kanalak¬
tien 1237 . 50 . Röm . Anleihe 102j ; belg . 104z ; piemont .
1075 . — ; portug . — . Span . Akt . 22 ; Pass . 5 . St .
Germaineisenbahnaktien — Fr . — Ct . Vers . Eisen -
babnaktien , rechtes Ufer , 772 Fr . 50 Ct . ; linkes User
575 Fr . — Ct . ; Cetter do . — Fr . — Et . ; Epinac do
— Fr . — Ct . ; Mülhausener do . 650 Fr . — Ct . GaS -

erleuchtungsgesellschaft — . Dampfschifffahrtaktien ( Peeq )
560 Fr . — Ct .

Kurs der StaatSpapkere kn Frankfurt .

Den 7 . April , Schluß lUhr . j pZt - ! Pap . , Geld .

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 106L
do. do . 4 1011
do. do . 3 — 811

Bankaktien — 1738
fl . 100 Loosetei Roths . 266
Partialloose . do. 4 — 1511

fl. 500 do. do. — 121H
Bethm . Obligationen 4 — 1001

do. do . 4z — 1021
Preußen Staatsschuldscheine 4 — . 104z

Prämienscheine — 65j
Baiern Obligationen 4 — > 102t
Frankfurt Obligationen 4 — - in ? ^

Eisenbahnaktien . Agio 43 °/
Baden Rentenscheine 31 1011

Darmstadt
fl.50Loose b. Gollu . S .
Obligationen 31 1001

S61

V fl. 50 Loose — 631
fl. 25 Loose — 23z

Nassau Obligationen b. Roths . 31 100 7 —

fl. 25 Loose —

Holland Integrale 2j — 54 ? «
Spanen Aktivschuld 5 — 131
Polen Lotterieloose Rtl . — j

— 66j
do . » fl. 500 I 804 —

Redigttt um« Weramwortlichkeitvon PH, Macklot»
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SvSzug aus den Karlsruher iWitterungS -
beobachtungen .

s . April Barome¬
ter .

Thermome - I«, ,
ter . tWind. Witterung

überhaupt .
St. 7 U.I27Z . 5,08.
M. 3j U. 27Z . 5.48.
N . llj U.I27Z . 6,68.

6 .6 Gr. üb . 0
9.6 Gr . üb. 0
5,8 Gr. üb. 0

W
SW
SW

heiter
trüb
trüb

Rheinische

Dampfschifffahrt .
Die Aktie Nr . 689 der rheinischen Dampfschifffahrt

über 200 Thlr . wird seit fünf Jahren vermißt .
Es ist darüber unter dem heutigen Tage eine Dupli -

kakausfcrtigung ertheilt worden , und wird dies mit dem
Bemerken zur Kenntniß des Pub rkums gebracht , daß
die OriginalausfertigWg , wo sie Vorkommen möchte ,
als ungültig zurückgewiesen werden wird,.

Köln , den 3 . April 1838 .
Die Verwaltung der rhein . Dampfschifffahrt .

Berichtigung .
Z* der Nachricht über die körnt dal et Erziehungsanstal¬

ten — Karlsruher Zeitung f . 1838 . Nr . 79 ( Beil .) — wurde
die dritte Abtheilung der KnabenanßaU in Folge eines Verse
Hins »philosophische " genannt . Es sollt « <-phil » l » gische "

heißen.
Kornthal , den 8 . April 1838 .

Kapff .
Nr . 3,539 Bonndorf . ( Mundtodterklärung . )

Mrad Stritt von Grafenhausen ist . im ersten Grad « und -
tvdlerklärt , und ihm Johann Sattler rowBonndorf alt Bei¬
stand verordnet ; was in Bezug auf Sa ; St3 des Landrechl » be¬
kannt gemacht wird .

Bonndorf , den 29 . März 1838 .
Groß . bad . Bezirksamt .

Stehle .

MüNhrim . ( Entmündigung . ) Friedrich Meier ' S
Wr' tlwe , Anna Mrria , geb. Bai er von Feuerbach , wurde we¬
gen Geistesschwitze entmündigt und derselben Friedrich Meier von
Feuerbach als Vormund bestellt ; was mit Beziehung auf L. R .
E . 509 andurch bekannt gemacht wild .

Müllheim , den 5 . März 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sehr ickel .

Nr . 7,223 . Bruchsal . (Präkluskohe scheid . ) Inder
liMsache des verlebten Handelsmanns , Joseph Prestin ari von
» rntzsal , werden hiermit , auf Antrag des Gantanwalrs , alle Die .
jevizen, welche die Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen ha¬
be» , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

« nichsal , dM 27 . März 1838 .
Großh . bad . Oberamt .

Wetzet .

Karlsruhe . (Aufforderung und Fahndung .) Die
ledige Susann « Katharina Amvlsch von Blankenloch , welche da ,
hier wegen liederlichen UmherziehenS und Verfälschung ihre « Hei »
mathschetns in Untersuchung steht und sich heimlich entfernt hat ,
wird aufgeforderk , sich ^

binnen 14 Tagen
bei der Unterzeichneten Behörde zu verantworten .

Zugleich werden sämmttiche Behörden aufgefordert , auf diese
Person , deren Beschreibung beifolgt , zu fahnden und fie im Be -
kretungsfall hierher abzultefern .

B e f ch r « i b u a g.
Alter . 19 Jahre .
Größe , 5 ' 1 " .
Statur , besetzt.
Gesichtsform , rund . ^ -

- färbe , gesund .
Haare , blond .
Stirne , hoch.
Augenbraunen , blond .
Augen , braun .
Nase , stumpf .
Mund , mittler .
Kinn , rund .

Karlsruhe , den 6 » April 1838 .
Großh . bad. Lantamt .

W . Brauer .
Durlach . ( Offene Stelle . ) Durch die

^Ernennung des seitherigen Stadlorgaitisten Gaa

dahier zum Hvforganisten in Karlsruhe , ist erste »
Stelle dahier erledigt worden . Sie soll mit einem

Subjekte wieder ves. tzt « erden , welches im Orgelspiel wohl er¬

fahren , zugleich aber auch zum Musik - und Gesangunterricht in

hiesiger , Stadl geeignet ist , und sich durch eine , durch Sachverstän¬

dige vorzunehmende Prüfung Hierwegen genügend ausweisen kann .
Die Stelle ist mit einem firm Gehalte von 425 ,fl . verbunden ,

und kann sich der Verdienst durch Erlheilung von Privatunterricht
bedeutend vermehren . Wer nun zu dieser Stelle Lust hat , und

sich der Leßfallsigen Prüfung (wofür die Stadt jedoch keine beson¬
dere Vergütung leistet ) unterwerfen will , wolle sich längsten « bi «

23 . d. M . an dm unlerzeichnetm Bürgermeister , unter Vorlage
der Zeugnisse , wenden .

Durlach » den 3 . April 1838 .
Gemeinderath .

Fux .
väk . CH . Rau .

Nr . 5 .853 . Oberkirch . ( Schulhausbauten -

verste igerung .) Der für Handwerktleute auf
13 .537 st . 1 kr .

berechnete neue Schulhausbau in Petersthal wird
Montag , den 23 . April d . Z .

Vormittags 9 Uhr ,
l n Peterslhal , sodann wird der auf

5,248 fl . 7 kr .
geiverlhete neue Schulhausbau m Ibach und jener von Locher -

" » im » « >. ,

Dienstag , den 24 . April d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

im Finkenwirthshause zu Ibach im Abstrich öffentlich versteigert
werden , welche« Denjenigen , welche zu steigern Lust haben und

geeignet dazu sich auszuweism vermögen , mit dem « nfügen zur
Kenntniß gebracht wird , daß di- Riße und U- berschlä - e jeden
Tag dahier einges -HM « erden können und daß die S ' eigerungs -

bedin,ungen am Strigerungstag werden bekannt gemacht weiden .

Oberkirch , de» 3 . April 1838.
Großh . bad . Bezirksamt .

Fauler .
vär . Ließ .
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Müllheim . sFahrnißv - rsterge -

rung .) In der Verlaffenschaflsache de« ver¬
dorbenen HütlenverwallerS Schmidt von Ober -
veiler weiden bi«

Dienstag , den 17 . April d. I .»
_ und die folgenden Tage ,

samimllwe vorounoene Fahrnisse , durch alle Rubriken , öffentlich
versteigert , al « : Bettwerk , Leinwand , Schreinwerk , Silber¬
geschirr rc .

Der vorhandene Wein bestehend au «
36 Ohm 183Z «r , l
90 - 1834er , k müllheimer , zuntweierer und
28 - 1835er , i steinenstadter Gewächs ,
32 - 1836er , und )

circa 160 Ohm weingrüne , in Eisen gebundrne Fässer von ver¬
schiedener Größe , kommt

Mittwoch , den 18 . April d . I ,
Vormittag « ,

in Steigerung .
Die Versteigerung fangt Morgen « 8 Uhr und Nachmittags

I Uhr an , und wird im Hüttenverwaltungsgebäude in Oberweiler
vorgenommen .

Müllheim , den 81 . März 1838 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

A . A, -
G m e l i n.

Bruchsal . (Nutz - und Brennholzversteigerung .)
Durch den -Üezirksförster Laurop wird

den 18 . , IS - , 20 . und 21 . d. M - ,
versteigert :

73 Stämme Eichen ,
35 > Erlen ,

12 100 Hopfenstangen ,
27,400 Botznenstecken ,

21 '/> Klafter buchenes Scheiterholz ,
69 - eichenes do.
54 - erleneS dv .
22 - gemischter do.

N ff
"

2,450 Stück buchene Wellen ,
12,900 - gemischte do.

Die Zusammenkunft ist jedesmal , Morgens 8 Uhr , auf dem
Engetswiesenrichtweq im Grundbirngarteu .

Bruchsal , den 7 . April 1838 .
Großb . bad . Forstamt .

v. Ehrender g.

Berghausen . ( Holzoersteigerung .) De «
Ziegler Zvhanne « Pfäffle dahier werden

Samstag , den 14 . April d. I .,
Nachmittag « 2 Uhr ,

im Wege der Hülfsvollstreckung die vor der Iiegelhütte dahier

aufgesetzten
circa 74 Klafter forlenet Hol »

auf dem Platz « selbst einer öffentlichen Steigerung ausgesetzt ; wo¬

von die Steiaerungsli - bhaber in Aenntniß gesetzt werden .
Berghausen , den 7 . April 1838 .

Bürgermeisteramt .
P . I . Mußgnug .

Heidelberg . ( Weinversteige -

sMMr ung .) Donnerttag , den 19 . d . M , Nach -

HWPWmittags 2 Uhr , wird der Unterzeichnete im

MKUMchrause de « W ' inwirth « , Herrn Walz dahier ,
K ^ -WWgLit 8 . Nr . 33 . au « Auftrag de« hiesigen

Kaufmanns . Herrn Werner , folgend « Wei -

n r versteig « n :

13 Fuder 1835er mllsbacher , zur Hälfte Traminer .
15 - 1831er sulzbacher und h - msbacher , mit Inbegriff

von 2 Fuder rothen Weine « ,
8 - 1832er hiesiger Bergwein .

Diese Weine sind sämmilich ganz rein und gut gehalten .
Auch können die Proben ( schon einige Tage vor der Versteige¬
rung bei m Eigenthümer an den Fässern genommen werden .

Heidelberg , den 2 . April 1838 .
Hill er . Theilungskommissär .

Durlach . (Bierbrauereiversteige -
rung .) Bierbrauer Wackershauser läßt

Dienstag , den 17 . d> M .,
Nachmittag « 2 Uhr ,

_ auf dem Nachhause dahier seine , vor mehreren
Jahren neu eroaute , Behausung , fammt Scheuer , Stallung und
eingerichteter Bierbrauerei vor dem BlenlcinSlhor wiederholt einer
öffentlichen Steigerung aussetzen ; wozu die Liebhaber mit d«m
Bemerken cingeladcn werden , daß dieses Haus zu » jedem Geschäft « ,
betrieb eine vorrheilhaste Lage hat , und auswärtige Steigerer sich
mit legalen Zeugnissen auszuweisen haben , und daß bereits 7,630 fl.
geboten sind .

Bei annehmbarem Gebot erfolgt ber Zuschlag sogleich.
Durlach , den 2 . April 1838 .

Bürgermeisteramt .
Für .

rät . CH. Ran .
Baden . ( Gasthau - ver -

pachtung . ) Da « kürzlich an -
gekaufle Gast - und Badbau « zur
Stabt Pari « tfiüher Drach «»)
dahier , wird bi«

Mittwoch , den 18 . d. M .,
Vormittag « IV Uhr ,

in dem Geschästzimmer der Unterzeichneten Stelle bi « zur Mitte
September d . I . durch öffentliche Steigerung in Pacht gegeben .

Dasselbe enthält eine Küche , Keller , eine Wirthsstube . eine »
Speisesaal mii Nebenzimmern , 37 Gastzimmer

'
, 14 .Batkadi -

nette und 2 Stallungen .
Baden , den 3 . April 1838 .

Großh . bad . Babanstaltverrechnung .
K . Buscher .

Nr . 10,429 . Heidelberg . lSchuldenliquidaN » » . >
Georg Heinrich Ruf von Rohrbaid , dessen Söhne Andrea « und
Johann Georg Rujs von da . so wie de« letzkern Ehefrau . Anna
Barbara , geborene fZub er , beabsichtigen , nach Polen au « zuwaii -
dern . Die Gläubiger derselben werden deßhalb zur Anmeldum
und Richtigstellung ( ihrer Ansprüche auf

Donnerstag , den l9 . April d. I .»
Nachmittag « 3 Uhr .

mit dem Anfügen anher vorgeladen , daß sie , im Falle de« Mt -

erscheinen « , es sich stlbst beizvmeffen haben , wenn ihnen Mer
zu ihrer Befriedigung nickt mehr verholsea werden kann .

Heidelberg , den 28 . März l838 .
Großh . dar . Oberamt .

Weller .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) ' Eine große Strahl

der neuesten Oamenstrvhüle sind a ng «kommen juttt .» erben
MS zu

-
öglichst billigen Preisen erlassen .

Cl ' se Möhl - r ,
Lammstraße , Nr . 4 i« 2ten Stock .

Mit zwei Beilagen : einer AvertissementSbeilage und einem

Lektionskataloge der fteiburger Universität für daS Som -

Verltg ^cr und Drucker : PH . Macklo «.
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